
Calrver Wochenblatt.
Amts - und JnteMgenzblatt für de » Bezirk.

Uro. 2«. Erscheint wöchentlich zweimal , nämlich Mittwoch und Samstag.
Abonnementspreis halbjährlich 45 kr., vierteljährlich 23 kr.

JnsertionSpreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum kV, kr.

Samstag,
den 12 . März 1859.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Beschälplatte in Herrenberg.

Die Stut enbesitzer in den dort¬
hin eingetheilten Orten werden in
Kenntniß gesetzt , daß daS Beschälen
dort am 12 . d . M . wieder beginnt.

Den 9 . Mär ; 1859.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
Erinnerung des Verbots der Tanz-
Erlaubniß bei Hochzeiten von Ver-
wittweten während der Tranerzeit.

In Nro . 84 des Wochenblatts
von 1856 findet sich dieses Verbot
ausgeschrieben.

Man ist veranlaßt , es in Erinne¬
rung zu bringen.

Den 11 . März 1859.
K - Oberamt.

Fromm.
Calw.

Gläubiger -Ausruf.
Ansprüche an den Nachlaß des

am 26 . v . M . gestorbenen ledigen
Metzger Philipp Friedrich Beißer
von  hier sind am

17 . März d. I . ,
Morgens 8 Uhr,

vor uns zu erweisen , widrigenfalls
sie bei der Auseinandersetzung unbe¬
rücksichtigt bleiben.

Den 10 . März 1859.
K . Gerichtsnotariat.

Ma genau.
Calw.

Baumbeschädigung betreffend.
Es kommt häufig vor , daß die

an der Wilhelmsstraße nach Teinach

und Hirsau frisch gesetzten Bäume
muthwilligerweise beschädigt werden.
Derjenige , welcher solche Anzeigen
macht , daß der Baumvcrderber aus-

! gemittelt werden kann , erhält eine
Belohnung von 5 fl.

Calw , 10 . März 1859.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

2 ) 1. C a l w.

Aufforderung zur Anmeldung
von Rechten.

Aus Veranlassung der Erneue¬
rung des hiesigen GüterbuchS,  ver¬
bunden mit Anlegung eines Servi-
tUten buchs,  ergeht hiermit an die
Inhaber von Rechten,  welche auf
Gebäuden und Gütern hiesiger Mar¬
kung hasten (Pfandrechte ausgenom¬
men ), die Aufforderung , solche zur
Verhütung von RechtSnachrheilen

binnen 30 Tagen
bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich anzumelden und zu erweisen.

Güterbuchö -Commissär
D a u r.

Hirsau.
Gläubiger -Aufruf.

Das Anwesen des Johann Georg
Schulz,  Taglöhncr , auf der Altbur¬
ger Sägmühle , ist verkauft ; wer nun
Ansprüche an ihn zu machen hat , der
hat solche am

Dienstag,  den 22 . März 1859,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus vor dem
Schultheißen -Amt zu erweisen , widri¬
genfalls sie bei der Kaufschillings-
Verweisung unberücksichtigt bleiben.

Hirsau , 9 . März 1859.
Gemeindcrath.

Simmozheim.

Hopfenstangen - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft

Mittwoch,  den 16 . d. M . ,
Vormittags 9 Uhr,

950 Stück schöne Hopfenstangen,
von 25 — 30 und 35 ' Länge.

Die Zusammenkunft ist im Orte,
von wo aus sich dann in den Wald
begeben wird.

Simmozheim , 8 . März 1859.
Schultheißenamt.

Schwämmle.

Brcitenberg.

Holz - Verkauf.
Samstag,  den 19 . März d. I .,

verkauft die Gemeinde
circa 250 Stämme Weiß - und Roth-

tannen , vom 80er abwärts,
im öffentlichen Aufstreich , wozu die
Liebhaber eingcladen sind.

Breitenberg , 8 . März 1859.
Waldmeister Schüler.

Anßcramtliche Gegenstände.

« «
Heute Abend ist Abstimmung.

Nächsten Montag ist

gesellschaftliche Zusam¬
menkunft

in der Rose.
Calw.

Nächsten Dienstag,  als am Jahr¬
markt , ist den ganzen Tag über

ftisches Kefselfleisch
zu haben bei

Jakob Essig
in der Metzgergaffe.
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neue200,000  fl. zz»Mgewnmen
bei der am kommenden 1. April stattfindenden Gewinn-Ziehung

-er Kaiser !. König !. Oesterreich *sehen Part .- Eisenbahn !oose.
Jedes ObligationS -LooS muß einen Gewinn erhalten.

Die Hauptgewinne des Anlehens sind: 21malW. Währ. fl. 230,000 , 71mal
fl. 200,000 , 103mal fl. 130,000 , 90mal fl. L0,000 , 105mal fl. 30,000 , 90mal fl.
20,000 , 105mal fl. 15,000, 370mal fl. 5000, 20mal fl. 4000, 258mal fl. 2000, 754mal
fl. 1000 .

Der geringste Gewinn , den mindestens jedes Obliaationslsos erzielen muß , betrügt 120 fl . Wiener Währung oder 140 fl.
im 24 Guldenfuß.

Die am 3. Januar  nnsern rvsp . Kunden entfallenen Gewinne sind von uns bereits alle an dieselben Ohllb
ansbezahlt worden.

Obligationslovse , deren Verkauf überall gesetzlich erlaubt ist , erlassen wir zum Tagesconrs , legen aber den
Betrag stets auf Wunsch vor , indem wir dieselben nach obiger Ziehung weniger Ast . wieder znrücknehmen. — Die entfallenden
Gewinne werden den resp . Interessenten , welche ihre Loose dlpkEt von Unterzeichnetem Bankhaus « bezogen , sofort baar übermittelt.

Verlovsnngsvläne werden stets krsnoo übersandtj ; ebenso Ziehungslisten iruiwo gleich nach der Ziehung.

Alle Aufträge und Anfragen find daher
direEt zu richten an Unterzeichnete

KL . Der Betrag der Bestellung kann auch Pr . Postvorschuß nachge¬
nommen werden , welches ebenfalls von uns portofrei für den
Empfänger geschieht.

Stirn L5 Greim,
Bank - und Staats - Effekten - Geschäft

in Frankfurt aM . , Leit Nro . 33.

Calw.

Die Einführung
des neuen Gewichts

betreffend.
Ich beehre mich , das hiesige und

benachbarte Publikum ergebenst ; n
benachrichtigen , daß ich schon seit
mehreren Jahren als städtischer Pfecht-
meister angestellt bin , und daß fortan
bei mir alle , sowohl für Bolz - als
Brücken - Waagen  erforderlichen
neuen Gewichte in ihren verschiedenen
Abstufungen gestempelt und ge-
pfechtet  angefertigtundso schnell und
billig als möglich geliefert werden.

Ich empfehle mich zu recht zahl¬
reichen Aufträgen , und erbiete mich
in besonderen Fällen jede zu wün¬
schende Auskunft zu ertheilen.

Friedr . Sailer,
Schlosser - und Pfechtmcistr.

18 Kälber und Hammel-
Jährlinge verkauft

Johannes Frohnmüller,  !
Bäcker . ^

Calw.

HauS -Verkauf.
Die Wittwe des Schuh¬

machers Christian Reichert
_ bietet ihre Hälfte an einer

dreistöckigen Behausung im Bischofs
zum Verkauf an . DerAnthcil begreift
eine vollständige Wohnung , ein heiz¬
bares Zimmer im Parterre -Stock,
auf dem zweiten Boden eine Kam¬
mer und zwei Dachkammern und
Bühne - Platz . Die Liebhaber wer¬
den eingeladen , mit ihr einen Kauf
abzuschließen.

Calw.

Maurer- Gesuch.
Tüchtige Maurer finden gegen

angemessene Belohnung dauernde
Beschäftigung bei

Werkmeister Riecker.
Calw.

Feilen, viele Sorten,
Zimmersägen und Kuhketten
verkauft , um damit aufzuräumen,
ganz billig

I . F . Oe stellen.

3 )3 . Calw.

Haus -Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen , sein

Wohnhaus , in der Ledergasse , dem
Verkauf auszusetzen . Liebhaber kön¬
nen es jeden Tag einsehen und mit
mir einen Kauf abschließen.

Joh . Jak . Eßig  d . Aeltere.

HKKK :KGG :HOO :KGGA

Auf den Markt bietet K
d mein Lager ein großes Sor - G>

G > timent durch alle Rubriken G
'2 in Mode - und Ellenwaa - G

5 rcn,  und zwar Alles im neue - G
^ stell Genre . — Durch einen G
^ recht lebkaften Zuspruch würde N
^ ick mich recht geschmeichelt
> fühlen . ' sd
? Carl Bock . K

GGGK -KHWOOO -GGGG
Calw.

4 Stück steinerne Kuhkrippen,
zur nassen Fütterung besonders taug¬
lich, sind dem Verkauf ausgesetzt von

Gottfried Mörsch.



Meine Tapetenkartell,
welche , mit neuen sehr schönen
Mustern ausgestattet , wieder an-
gekvmmen sind , erlaube ich mir
hiermit bestens zu empfehlen.
2) 1 . Christian Bozenhardt.

Arsenikfreie Schwefelschnitten
mit und ohne Gewürz

aus der chemischen Fabrik von I.
F . Kammerer  in Ludwigsburg em¬
pfiehlt Ferd . Georgii.

Maaren - Empfehlung.
Auf den bevorstehenden Markt

empfehle ich mein Lager in Druck-
Kattun , Liz , Poll de chövre , Lustre,
Orleans k Thibet , gefärbt und
schwarz ; Pique - Westen , Lravättchen,
ächten Dattist - Sacktüchern , sowie ge¬
wirkten Shwals für Confirmanden.

August Sprenger.

Für die

Kirchheimer Bleiche
besorge ich die Empfangnahme von
Leinwand und Faden und kann bei
den bekannten guten Einrichtungen
derselben gute Bedienung zusichern.

3 )2 . Ferd . Georgii.

Freitag,  den 25 . dieß , als am
Feiertag Mariä Verkündigung , wird
von Mittags 1 Uhr an bei Schnei-
dermstr . Rank

eine Commissions -Auktion
gegen baare Bezahlung abgehalten.
Wer auf diesem Wege etwas zu
verkaufen gedenkt , wird gebeten , es
bald cinzusenden , damit es noch be¬
kannt gemacht werden kann.

Calw.

Einige Sopha
und ' eine schöne Auswahl lederner
Damentaschen und Geldtäschchen hat
äußerst billig zu verkaufen

G . Carle,  Sattlermstr.

Geld auszuleihen.
^ 275 fl . Pfleggeld sind

gegen gesetzliche Sicherheit
auözuleihen bei

Johann Gg . Seeg er
in Neuweiler.

Verlorenes.
Beim verflossenen Maskenball ist

auf dem Heimwege ein , etwas Sand
und Sägmehl enthaltendes , Samen¬
säckchen verloren gegangen . Dem
Finder wird nun unter bester Gra¬
tulation dasselbe als Eigenthum zu-
gesprochcn.

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein La¬

ger in Spiegelgläsern in jeder Größe
und Stärke , fertigen Spiegeln in
Gold - und Nußbaum - Rahmen , sowie
Gold - undHolzmasern -Leisten in schön¬
ster Auswahl , zu möglichst billigen
Preisen.

C . Ganzmüller,  Glafermstr.

Heu. Gut eingebrachtes
Heu verkauft
Joh . Lutz , Tuchm.

3)2.  Hall.
Feinspinner- Gesuch.

In meiner Wollspinnerei findet
ein tüchtiger Handspinner , der zugleich
das Maschinenpuhen versteht , gegen
ein Taggeld von 1 fl. sofort anhal¬
tende Beschäftigung . Die Zeit des
Eintritts bitte ich mir Vorher anzu¬

zeigen . R . Hintrager.

! Knecht-Gesuch.
> Der Unterzeichnete sucht gegen

angemessenen Lobn einen Knecht,
^ der mit den Feldgeschäften gut um¬

zugehen weiß , auch gute Zeug¬
nisse aufweisen kann , und sogleich
eintreten könnte.

j Schwanenwirth Köhler

f 2 ) 1. in Wildberg.

^ Ein Allmandstückle
! hat zu vermiethen
! Rathgeb,  Schuhmacher.

Calw.

Marktanzeige nnd Empfehlung.
Ich beehre mich ergebenst anzuzcigen , daß ich kommenden Markt

mit meinem ganz neu auf dieses Frühjahr assortirten Mode - und El-

lenwaarenlager beziehen werde, und bin ich durch meine jüngsten Ein¬
käufe in den Stand gesetzt , außerordentlich billig verkaufen zu können;

besonders mache ich noch auf mein reichliches Sortiment in französischen

Zitzen , die ich ausnahmsweise billig erlassen kann , aufmerksam , und lade

zu zahlreichem Zuspruch ein . Mein Stand befindet sich wie früher bei

Frau Doktor Gärtner 's  Hause.
B . Mayer  aus Wildbad.

I . Katz aus Mühl a)N.
empfiehlt sich diesen Markt mit seinem weißen Mode - Waarenlager,

Stickerei , ächten Spitzen -Vorhang -Stoffen von 10 kr. und höher , und Allem,

was in diesen Artikel einschlägt . Sein Lager ist zur P o st, Zimmer Nro . 9.

Calw.

Markt - Anzeige öl Waaren - Empfehlung.
Ich mache hiermit die höfliche Anzeige , daß ich auf bevorstehenden

Jahrmarkt mit meinem dießmal besonders gut assortirten Mode -Waaren-

Lager kommen werde und erlaube mir namentlich, neben meinen wollenen
und halbwollenen Kleiderstoffen , Halstüchern und Shawls auf eine

größere Parthie sehr schöner ganz achter Zize , die ich zu außer¬

ordentlich billigen Preisen abgeben kann, aufmerksam zu machen
und llm recht vielen gütigen Zuspruch zu bitten.

Paul .Hettler aus Tübingen,
über den Markt im Hause des Hrn . Uhccnm . Stroh.
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Unterhaltendes.
Die Rose am See.

1.
Endlich war ich frei . Die letzten

Geschäfte waren abgemacht , die letz¬
ten Briefe abgegangen und ich
entschloß mich, die wenigen Tage,
welche mir vor meiner Heimreise noch
übrig blieben , zu einer Fußwande¬
rung in die Gebirge Dalckarliens
anzuwenden.

Ein Führer , des Weges kun¬
dig , war gedungen ; der Tornister,
nur das Unentbehrlichste enthaltend,
war gepackt , und mit einem Knoten-
stockc in der Hand stand ich fertig und
zu Abenteuern gerüstet da . Es war
ein Heller , heilerer Frühlingsmorgen
in den letzten Tagen des Mai 's , als
ich Falun verließ . Ich war be¬
reits vor Tage aufgebrochen , um
den Sonnenaufgang im Freien zu
genießen . In der Wahl meines Füh¬
rers hatte ich Glück gehabt ; es war
ein munterer , mit der Geschichte sei¬
nes Vaterlandes sohwohl , wie mit
dessen Wegen vertrauter Bursche.

Wir wunderten unter munterm
Geplauder rüstig vorwärts . Olaf,
so hieß mein Begleiter , war uner¬
müdlich , mich auf die Schönheiten
unserer Umgebung aufmerksam und
mir vielen sich daran knüpfenden Sa¬
gen bekannt zu machen.

Je weiter wir uns von der Stadt
entfernten , desto weitläufiger und
seltener wurden die Dörfer oder Ge¬
höfte , die wir antrafen . Mittag
war schon lauge vorüber . Wir hat¬
ten bereits die Gebirge erreicht . Im
Schatten der riesigen Bäume eines
herrlichen Waldes lagerten wir uns,
um aus unseren mitgenommenen Vor-
rälhen ein leichtes Mahl zu halten.

„Was rauscht so sonderbar im
Walde , Olaf ? " fragte ich, nachdem
ich lange mit gespannter Aufmerksam¬
keit auf einen mir unerklärlichen Laut
gehorcht hatte.

„Es ist der große Elf " , ant¬
wortete Olaf . „ Der Talelf bildet
dort einen großen Wasserfall . Der
Sturz ist .kaum eine balbe Stunde

von hier , wenn wir in gerader Rich¬
tung darauf zugehcn könnten . Der
Weg zieht sich jedoch in weitem Bo¬
gen um große Felsklüfte dahin;
wir werden erst gegen Abend dort
ankommen . Dalels ist auch das Ziel
unserer heutigen Wanderung und
wenn wir von der Felsenspitze über
dem Wasserfall den Sonnenuntergang
gesehen , dann kehren wir in einen
der nahe gelegener ; Gehöfte ein , wo
wir gastfreie Aufnahme und gutes
Unterkommen für die Nacht finden . "

Ich hatte bereits von den groß¬
artigen Sccnerien in der Gegend
sprechen hören und trieb zur Eile
an , um so schnell als möglich hin¬
zukommen.

Wir machten uns auf und bald
hörte ich des Wasserfalls Rauschen
deutlich , bald vom Gebirge gedämpft
zu mir herüber tönen.

Der Weg zog sich , wie Olaf
gesagt , im weiten Kreise am Rande
gähnender Abgründe durch eine mit
den großartigsten und wildesten Na¬
turschönheiten geschmückte Gegend,
über gefährliche und schwierige Pfade
fort , stets von dem fernen , dumpfen
Getöse dcS Falles , welches nicht
näher zu kommen , sondern sich oft
weiter zu entfernen schien , begleitet.

Endlich konnte ich deutlich hören,
daß wir dem Katarakt näher kamen.
Noch eine kurze Strecke , noch ein
mühsames Emporklimmen , und bald
standen wir auf einer Felsenspitze.
Unter uns brauste der breite Strom
und stürzte sich brüllend in die Tiefe.
Es war ein herrliches Schauspiel , und
ich fühlte mich für die Mühen des
Tages durch diese großartige Scene
reichlich belohnt.

Wir genossen von unserem Stand¬
punkte aus eine herrliche Aussicht.
Tief unter uns breitete sich eine la¬
chende Flur mit mehreren Gehöften,
Gärten und Waldungen aus , von dem
im schnellen Laufe dahinrauschenden
Elf durchschnitten.

An der Stelle , wo sich der Elf
mit donnerndem Getöse in die Tiefe
stürzte , stieg aus den dunklen Fluthen
eine kleine Felseninfel , finster und
öde , von Schaum gepcischt , empor.

Im Anschauen dieser Scene stand
ich lange sprachlos da.

Die Sonne sank und vergoldete
die Gipfel der Felsen , wir sahen
die Schatten zu uns emporklimmen :
in der Tiefe begann die Dämmerung.

„Was bewegt sich dort ? " rief
ich verwundert meinem Führer zu.
„Dort an jener Felsenspitze unter uns,
der Insel gegenüber . "

„Ach mein Gott !" rief dieser,
als er hingedlickt hatte , „ daS ist die
arme Margarethe ."

„Wer ist sie, " rief ich auS , „ und
was ist mit ihr vorgegangen ? "

„Das ist eine traurige Begeben¬
heit " , erwiederte Olaf . „ Ich kann
cs Almen jetzt nicht erzählen ! Die
Dunkelbeit ist nahe , wir müssen
uns aufmachen , um für die Nacht
ein Unterkommen zu finden . Mor¬
gen , wenn wir unsere Reise forl-
setzen , wird -sich Zeit zum Erzählen
finden . " (Forts , folgt .)

Winter und Frühling.
Noch wagte der kecke Frühling nicht.
Die Flur , die keusch im Schlummer liegt.
Zur Liebeslnst zu wecken:
Er muß sich vor des Winters Macht.
Der streng die Schlummernde bewacht.
Gar sehnsuchtsvoll verstecken.

Und wie er so verborge » ist.
Ersinnt er eine seltne List,
Den Wächter zu verleiten.
Er läßt die Bächlein rauschend zieh»
Und läßt die Veilchen duftend blüh 'n;
Schneeglock ' beginnt zu läute » .

Und von dem Rauschen , von dem Dnfk,
Dein Klinge » durch die schwüle Lust
Schläft ein der alte Greise:
Und leise schleicht der Lenz heran,
Trägt fort den schlafversunk'nen Mann;
Die Veilchen lachen leise.

Sie freustl sich und sie flüstern sein:
Sie sind ja Kammerjüngferlein
Der Braut , der wunderschönen.
Die Flur erwacht ; an ihrer Brust
Ruht bald der Lenz in süßer Lust;
Gestillet ist sein Sehnen.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 13 . März (All¬

gemeiner Bußtag ) : Vormittags:
Herr Dekan H e b erle . — Nachmit¬
tags (Predigt ) : Herr Helfer Rieger.

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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